
 

 
 

 
 

Sitzungsleiter:  Svenja Brecht Protokollführer:  Alldo Hertramph 

Datum/Zeit:  22.09.2023 15:30 Uhr -19:15 Uhr Ort: Landgericht Osnabrück  

Thema Jahreshauptversammlung 2023 

Teilnehmer Vorstand: Svenja Brecht, Alldo Hertramph, 
Oliver Reschka, Bastian Stölting Teilnehmer Beiräte: 
Alexandra Hemme, Melanie Bojahr, Steven Erber 
 

 21 anwesende stimmberechtigte Mitglieder  
(siehe Teilnehmer Liste)  

 

 

Projekt/Problem Ergebnis/ verabredete Folgetätigkeiten zu erledigen 

durch/bis 

1. Begrüßung 

 

Feststellung der 

ordnungsgemäßen 

Einladung zur JHV 

und deren 

Tagesordnung  

 

Vorstellung der 

neuen Beiräte  

Die Jahreshauptversammlung wurde offiziell eröffnet durch die Vorsitzende 
Svenja Brecht. Anschließend Begrüßung durch den gesamten Vorstand. 

Es erfolgte die Überprüfung der ordnungsgemäßen Einladung zur 
Jahreshauptversammlung sowie deren Tagesordnung. 
 
 
 
 Alexandra Hemme, Melanie Bojahr, Steven Erber. 
  

 

2. Jahresrückblick/Tätig

keitsbericht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitgliederzahlen 

Es wurde ausführlich der Jahresrückblick sowie die durchgeführten Aufgaben des 
Landesvereins besprochen. Es wurde spezifisch auf verschiedene Themen 
eingegangen, darunter das erhöhte Unfallruhegehalt, Änderungen in der 
Besoldung und die anstehende Einkommensrunde 2023. Ebenso wurden das 
Sportabzeichen-Programm sowie die Benefits der Mitglieder angesprochen. 
 
Jedes dieser Themen wurde ausführlich diskutiert und die relevanten 
Informationen präsentiert, um sicherzustellen, dass alle anwesenden Mitglieder 
über die neuesten Entwicklungen informiert sind. 
 
 
 
Die aktuelle Mitgliederanzahl beträgt 475 Kolleginnen und Kollegen, was einen 
Zuwachs von 45 Mitgliedern im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. 
 
 
 
 

 

3. Kassenbericht 

 

Der Rechnungsführer Bastian Stölting hat über die Haushaltsjahre 2022 bis 2023 
berichtet. Dieser Bericht beinhaltete den aktuellen Stand der Finanzen und wurde 
auf dem Stand vom 31.12.2022 präsentiert. 
 
Kassenstand: 6019,08€ 
 
 
 

 

4 Bericht 

Kassenprüfer/innen 

 

 

 

 

 

Der/die Kassenprüfer/-in  Tanyel Polatoglu (vorab Prüfung und mit schriftlicher 
Äußerung) und Mandy Schröder haben die Kasse geprüft. Mandy Schröder 
berichtete, dass es in den Haushaltsjahren 2022 bis 2023 keine Beanstandungen 
gab. 
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5 Entlastung des alten 

Vorstandes 
Die Kassenprüfer stellen den Antrag auf Entlastung des gesamten Vorstands. 
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen, und somit wird die Entlastung 
erteilt. 
 
 
Die Mitglieder Mandy Schröder und Martin Plogmann verließen vorzeitig die 
Jahreshauptversammlung. 
 

 

6 Lastschriftverfahren Im letzten Jahr kam es vermehrt vor, dass Mitglieder einen Bankwechsel nicht 
angegeben haben. Dadurch kam es bei der Einziehung der Mitgliedsbeiträge zu 
Rückbuchungen seitens der jeweiligen Bankinstitute. Es ist wichtig zu betonen, 
dass die dadurch entstehenden Kosten nicht vom Verein getragen werden 
können. Aus diesem Grund hat der Vorstand freundlich darauf hingewiesen, dass 
es die Pflicht jedes Mitglieds ist, einen Bankwechsel rechtzeitig anzuzeigen. 
 
 

 

 

7 Beförderungen nach 

A7/A8 nur durch den 

Nachweis eines 

Sportabzeichens 

möglich. 

Im Rahmen der Diskussion über das Sportabzeichen haben wir als Vorstand 
folgende Standpunkte vertreten: Wir begrüßen grundsätzlich die Anforderung, 
dass Bewerberinnen und Bewerber ein Sportabzeichen vorlegen, um ihre 
körperliche Fitness zu dokumentieren. 
 
Allerdings sind wir gegen die Verknüpfung der Ableistung eines Sporttests mit 
einer Beförderung. Wir sind der Meinung, dass Beförderungen basierend auf 
fachlicher und sozialer Kompetenz sowie persönlicher Eignung erfolgen sollten. 
Eine Verbindung mit dem Erreichen eines Sportabzeichens sehen wir als 
problematisch an, da dies dazu führen könnte, dass Kolleginnen und Kollegen, 
die bereits seit mehreren Jahren eine "höherwertige Tätigkeit" ausüben und aus 
verschiedenen Gründen nicht in der Lage sind, das Sportabzeichen zu erwerben, 
benachteiligt werden. 
 
Deswegen brachten wir In unserer Stellungnahme vom 07.April 2023 an das 
Niedersächsische Justizministerium vor, dass die Ableistung des Sporttests 
ausschließlich im Rahmen des Einstellungsverfahrens und der Bewerbung für 
bestimmte Positionen, wie beispielsweise Mitglied im Einsatzteam Niedersachsen 
oder als Trainingsleiter/in, erfolgen sollte. 
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Aufwandsentschädig

ung Vorstand sowie 

den gestellten Antrag 

durch das 

Ehrenmitglied Aletta 

Eichenauer 

Das Ehrenmitglied Aletta Eichenauer stellte schriftlich folgenden Antrag: 
 
Ich stelle in die Versammlung folgenden Antrag: 
Dem Vorstand des Vereins in seiner Gesamtheit steht eine jährliche 
Aufwandsentschädigung, in Höhe von maximal 20 % (15 %) des Jahresbeitrages 
eines Mitglieds zu. Die jeweilige Aufteilung der Aufwandsentschädigung zwischen 
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Sitzungsende: Die Sitzung wurde durch die Vorsitzende um 19:15 Uhr geschlossen. 

 
 
Schriftführerführer Vorsitzende 
 
............................................ ............................................ 
 

 

den Vorstandsmitgliedern erfolgt auf Vorschlag der/des Vorsitzenden mit 
einfacher Mehrheit des Gesamtvorstandes. Die Höhe der entnommenen 
Aufwandsentschädigung wird auf der folgenden Jahreshauptversammlung 
bekannt gegeben. 
 
Es wurde über eine Aufwandsentschädigung für den Vorstand diskutiert, und 
anschließend wurde über den Antrag des Ehrenmitglieds Aletta Eichenauer 
abgestimmt. Das Ergebnis der Abstimmung lautet wie folgt: 18 Mitglieder 
stimmten für den Antrag, 1 Mitglied enthielt sich der Stimme zum Antrag. 
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 Verschiedenes:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsicht der 

Unterlagen:  

Es wurde über die Qualität sowie die Preisgestaltung der Dienstkleidung 
diskutiert. Der Vorstand wies erneut darauf hin, wie wichtig es ist, beschädigte 
Dienstkleidung beim Logistikzentrum Niedersachsen zu reklamieren. Die Bitte 
des Vorstandes besteht darin, die Reklamation zusätzlich unter CC an die 
folgende E-Mail-Adresse zu senden: OLGOL-
Dienstkleidung@justiz.niedersachsen.de, um sicherzustellen, dass wir schriftliche 
Nachweise für die anstehenden Gespräche haben. 

 
Im letzten Qualitätszirkel teilten die Verantwortlichen des Logistikzentrums 
Niedersachsen mit, dass die Reklamationsrate unter 1 % liegt und daher kein 
dringender Handlungsbedarf besteht. Des Weiteren wurden die Vor- und 
Nachteile eines Bekleidungskontos, das im Jahr 2024 eingeführt werden soll, 
diskutiert. 

 
 
 
Die Kassenbücher sowie die Teilnehmerliste können auf Anfrage eingesehen 
werden. 

 


